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Wer unsere Homepage oder unsere Social-Media-Kanäle verfolgt, weiß:
Auch im zweiten Schulhalbjahr war an unserer Schule wieder viel los.
Viele Veranstaltungen, Wettbewerbe und Projekte haben unser
Schulleben geprägt. Deshalb möchte ich heute nicht alles noch einmal
erzählen, sondern auf einige Entwicklungen zurückblicken, die dieses
Schuljahr für mich besonders auszeichnen.

Mit Stolz konnten wir in diesem Sommer 84 glückliche Abiturient*innen
verabschieden. Besonders erfreulich ist dabei auch das starke Ergebnis:
Der Jahrgangsschnitt liegt bei 2,24, zweimal wurde die Traumnote 1,0
erreicht. Allen Absolvent*innen gratuliere ich noch einmal ganz herzlich
und wünsche für den weiteren Lebensweg alles Gute.

Ein gelungener Abschluss des Schuljahres war unsere Projektwoche.
     Von sozialem Engagement über Theater und Naturwissenschaften bis
         hin zu Robotik und biologischen Untersuchungen entstanden 
            spannende, kreative

  Liebe Mitglieder der Schulfamilie,

heute, am Beginn der zweiten Sommerferienwoche, möchte
ich die Gelegenheit nutzen, auf die vergangenen Monate
zurückzublicken.



und mitreißende Projekte. Solche Tage zeigen 
eindrucksvoll, wie vielfältig Lernen sein kann und wie viel Begeisterung
entsteht, wenn Lernende eigene Ideen entwickeln und umsetzen können.

Besonders geprägt wurde das Schuljahresende auch durch unsere Fahrten.
Unsere Fünftklässler*innen sammelten auf der Wegscheide gemeinsame
Erinnerungen als Klassengemeinschaft. Die Jahrgangsstufe 10 setzte sich in
Neuengamme intensiv mit der Geschichte des Nationalsozialismus
auseinander und verband die Gedenkstättenarbeit mit einem Aufenthalt in
Hamburg.

Ein ganz besonderes Kapitel wurde in diesem Schuljahr erstmals
geschrieben: Unsere Oberstufenfahrt nach Auschwitz. Die intensive
Auseinandersetzung mit dem Holocaust, die Begegnungen vor Ort und die
vielen Gespräche werden die Erinnerungskultur unserer Schule nachhaltig
bereichern. Mein herzlicher Dank gilt Frau Weven und Frau Wust, die diese
Fahrt mit großem Engagement vorbereitet und begleitet haben.

Ein Abschied bewegt mich in diesem Jahr besonders. Mit dem Ende dieses
Schuljahres verabschieden wir auch die letzten Schüler*innen unserer
    Intensivklassen. Seit der Fluchtbewegung im Jahr 2015 gehörten sie 
      selbstverständlich zu unserem Schulleben, nach dem russischen
          Angriff auf die Ukraine zeitweise



sogar in drei Klassen gleichzeitig. Über zehn Jahre 
hinweg haben Kinder und Jugendliche aus den unterschiedlichsten Ländern
bei uns Deutsch gelernt, Freundschaften geschlossen und ihren Platz in
unserer Schulgemeinschaft gefunden. Dass wir nun die letzten Lernenden
verabschieden konnten, ist ein besonderer Moment. Mein herzlicher Dank
gilt allen Lehrkräften, pädagogischen Mitarbeitenden, der Schulsozialarbeit
und Ehrenamtlichen, die diese jungen Menschen über ein Jahrzehnt hinweg
mit großem Engagement begleitet, gefördert und integriert haben. Darauf
können wir als Schulgemeinde stolz sein.

Nach den Sommerferien freuen wir uns auf die neuen Fünftklässler*innen,
die wir an unserer Schule begrüßen dürfen. Dass sich zuvor mehr als 190
Kinder für das Gymnasium Taunusstein angemeldet haben, freut mich sehr
und ist ein schönes Zeichen des Vertrauens in unsere Arbeit. Schon jetzt
freue ich mich auf die Einschulungsfeier: Für unsere neuen Schüler*innen
beginnt ein neuer Lebensabschnitt – und für unsere Schulgemeinschaft ein
neues Schuljahr voller gemeinsamer Erfahrungen.

Inhaltlich wird das kommende Schuljahr vor allem von zwei Themen geprägt
sein. Gemeinsam mit dem Rheingau-Taunus-Kreis machen wir uns auf den
       Weg zur Einführung von BYOSD (Bring Your Own School Device).
          Ziel ist es, dass einige unserer



 Schüler*innen ab dem Schuljahr 2027/28 mit eigenen digitalen Endgeräten
arbeiten. Bis dahin liegen viele Gespräche, Planungen  und gemeinsame
Entscheidungen vor uns.

Außerdem werden wir die datengestützte Schulentwicklung, insbesondere
im Fach Mathematik, voranbringen. Auch wenn wir noch am Anfang dieses
Prozesses stehen, bin ich überzeugt, dass wir dadurch wichtige Impulse für
die Weiterentwicklung unseres Unterrichts gewinnen werden.

Während die Schülerinnen und Schüler ihre Ferien genießen, laufen hinter
den Kulissen bereits die Vorbereitungen für das neue Schuljahr.
Stundenpläne werden erstellt, Räume vorbereitet, Technik eingerichtet und
viele organisatorische Abläufe abgestimmt, damit wir gut starten können.

Zum Schluss möchte ich mich herzlich bedanken: bei allen Lehrkräften, den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer Schule, den Eltern, dem
Schulelternbeirat, dem Förderverein, unseren vielen
Kooperationspartner*innen und natürlich bei unseren Schüler*innen. Sie
alle haben dazu beigetragen, dass auch dieses Schuljahr wieder von 
     Vertrauen, Engagement und einem starken Miteinander
           geprägt war.



06.08. Vorbereiten
       der Sporthalle für die 
       Einschulung am 10.08.

17.-28.08. Segelfreizeiten bzw.
Studienfahrt nach Kopenhagen
schulweiter Wandertag
02.10. beweglicher Ferientag!

gymnasium-taunusstein.de

gymnasiumtaunusstein

gymnasium.tsst

Bitte an das Abo denken!

Gymnasium Taunusstein
Bernsbacher Straße 1
65232 Taunusstein

Ich wünsche Ihnen und Euch
weiterhin erholsame Sommerferien

und viele schöne Erlebnisse.
Viele Grüße

Ihr/Euer Matthias Gotthardt

Kiosk/Mensa

Beim Schulradeln haben wir wieder
den ersten Platz in Taunusstein

belegt. Danke an den Förderverein,
der auch dieses Jahr einige Preise

spendiert hat!
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